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11. April 2024 
 
Im Praxistest überzeugt 
 
Neuer Komatsu Radlader WA 475 für SWM Schotterwerk Markgröningen  
 
MARKGRÖNINGEN (MA). Im Schotterwerk Markgröningen in der Nähe von 
Ludwigsburg wird Muschelkalk abgebaut, der als Grundlage beziehungsweise 
Zuschlagstoff in Asphalt- und Betonwerken benötigt wird. SWM produziert bis zu 
450.000 Tonnen Splitte und Schotter für Straßen- und Verkehrswegebau, der vor 
Ort gewonnen und aufbereitet wird. Nun kommt ein neuer Radlader WA 475 von 
Kuhn Baumaschinen mit ins Team, um die Geschwindigkeit in der Rückverladung 
des Materials zu erhöhen und dadurch noch effektiver arbeiten zu können. 
 
Überzeugt hat das neue Modell der Maschine durch Leistung, Verbrauch und den 
neuen Antriebsstrang mit leistungsverzweigtem Getriebe. Bei der Neuanschaffung 
ging es darum, auf dem aktuellsten Stand der Technik noch leistungsfähiger zu 
arbeiten. „Der WA 475 fügt sich mit seiner Größe und Maßen optimal in den 
vorhandenen Fuhrpark und die Betriebsabläufe ein“, erklärt Betriebsingenieur 
Alexander Burckhardt. Der 25 Tonnen schwere Radlader ist mit einem Motor 
gemäß EU Stufe V sowie dem leistungsverzweigten Getriebe von Komatsu 
(KHMT) ausgerüstet. KHMT ist eine innovative Technologie von Komatsu, die den 
WA 475 noch leistungsstärker und kraftstoffeffizienter macht. Durch das variable 
Übersetzungsverhältnis des Getriebes arbeitet der Motor stets im 
Hocheffizienzbereich, was den Kraftstoffverbrauch reduziert.  
 
Im Praxistest vor Ort bewies das Gerät dann, dass das Zusammenspiel mit den 
anderen Maschinen von Rückverladung bis Transport zum Brecher bestmöglich 
funktioniert. Der Radlader zeigte sich als optimale Kombination aus 
Kraftstoffeffizienz, Produktivität und einfacher Bedienung. Er eignet sich perfekt 
für den Einsatz in Gesteinsabbau und Verarbeitung. Außerdem arbeitet der 
WA475-10 mit einer bis zu 30 Prozent höheren Kraftstoffeffizienz als die 
Vorgängermodelle.  
 
Wirtschaftlichkeit und Nachhaltigkeit werden bei SWM aktiv gelebt, so arbeitet das 
Unternehmen neben der bestmöglichen Ausschöpfung der Gewinnungsflächen 
ebenso an der nachhaltigen Wiederverfüllung der Flächen. Maschinen und 
Fuhrpark sind auf dem neuesten Stand der Technik, so wurde auch beim neuen 
Radlader neben Effizienz und dem Preis-/Leistungsverhältnis auf Qualität, robuste 
und langlebige Bauweise und geringen Spritverbrauch gelegt.  
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Nicht nur die Qualität und Produktivität des Radladers überzeugte Alexander 
Burckhardt. „Durch die vorhandenen Komatsu Maschinen im Fuhrpark, deren 
Langlebigkeit und den kaum vorhandenen Reparaturkosten überzeugten uns die 
Produkte von Kuhn Baumaschinen in den vergangenen Jahren durch ihre 
Qualität“, resümiert er. Auch die Beratung und die Präsentation sowie die gut 
organisierten Abläufe in der Zusammenarbeit mit Kuhn beeinflusste die 
Kaufentscheidung von SWM.  
 
In Markgröningen beschäftigt das seit 2005 bestehende Unternehmen SWM 
Schotterwerke Markgröningen GmbH & Co. KG 15 Mitarbeiter. Hier verstärkt der 
Komatsu Radlader nun einen Fuhrpark von drei knickgelenkten Muldenkippern, 
20- und 50 Tonnen Baggern, weiteren Radladern und einer Schubraupe. Seit den 
1950er Jahren wird in Markgröningen an zwei Standorten Gesteinsabbau im 
oberen Muschelkalk betrieben, welchen die SWM bis heute nach der Vereinigung 
der beiden Werke weiterführt.  
 
 
Zur Veröffentlichung, honorarfrei. Belegexemplar oder Hinweis erbeten.   
 
 
 
Bildmaterial:  
 

 
 
Bild 1: (Von links): Rene Schuch, Betriebsleiter, Alexander Burckhardt, Betriebsingenieur und Kuhn 
Vertriebsleiter Jochen Beißwenger, bei der Übergabe des neuen Komatsu Radladers WA 475.  
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Bild 2: Zur Rückverladung, für Planierarbeiten und bei Bedarf in der Deponie wird der neue Radlader der 
Schotterwerke Markgröningen verwendet.  
 
Fotos: Kuhn Baumaschinen Deutschland GmbH 
 
 
 
Kuhn Baumaschinen Deutschland mit den Top-Marken Komatsu, Topcon, Mc Closkey und HBM Nobas bietet seinen 
Kunden die flächendeckende Sicherheit eines starken Partners im Vertriebs- und Servicegebiet Bayern und Baden-
Württemberg. Der Baumaschinenspezialist verfügt über flächendeckende Niederlassungen in Hohenlinden, Stuttgart, Ulm 
und in Wörth a. d. Donau bei Regensburg. Neben dem Vertrieb und der Vermietung von neuen und gebrauchten 
Baumaschinen zählt zum Produktportfolio ebenso der Service, die Beratung und die Finanzierung für die Geräte. Kuhn 
Baumaschinen Deutschland ist Teil der Firmengruppe KUHN, die seit mehr als vier Jahrzehnten eine etablierte Vertriebs- 
und Serviceorganisation in der Baumaschinenbranche und größter privater Komatsu-Händler in Europa ist. Die Zentrale 
und der juristische Sitz der Kuhn-Baumaschinen Deutschland GmbH befindet sich in Hohenlinden. 
Weitere Informationen unter www.kuhn-baumaschinen.de 
 
 

http://www.kuhn-baumaschinen.de/

